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GRÜNE fordern Verbesserung der Pflegesituation in Kerpen 
 
 
„Wir GRÜNE sehen für Kerpen eine dramatische Unterversorgung für 
pflegebedürftige Menschen. Dies geht auch aus dem Bericht „Kommunale 
Pflegeplanung im Rhein-Erft-Kreis“  vom 29. Januar 2018 hervor“, so Natalie 
Salmon-Mücke, Mitglied im Sozialausschuss und stv. Fraktionsvorsitzende. 
 
Aus diesem Grund  beantragt die GRÜNE Ratsfraktion  die Verbesserung der 
Pflegesituation und  dass der städtebauliche Masterplan Leitlinien für eine 
perspektivische Entwicklung der Kolpingstadt Kerpen festlegt und gezielt 
zukunftsorientierte städtebauliche Entwicklung in allen Stadtteilen 
vorantreibt. Dort soll auch festgelegt werden, in welchen Quartieren ein 
Quartiersmanagement vorgenommen werden kann.  
 
„Unseres Erachtens ist umgehendes Handeln erforderlich, da die dringend 
notwendigen Maßnahmen nur mit einer relativ langen Vorlaufzeit realisiert 
werden können, so z.B. die notwendige Bereitstellung von Grundstücken, das 
Realisieren von Baumaßnahmen in bestehenden Gebäuden und von 
Neubauten sowie die entsprechende Trägerschaft und Finanzierung.“, so 
Peter Kunze, Fraktionsvorsitzender. 
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